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Sirenenprobe in Haßloch am 20.02.2021 um 11:00 Uhr 
 

 

Haßloch, den 03.02.2021  
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

am 20. Februar 2021 um 11:00 Uhr wird im Gemeindegebiet Haßloch eine Probeauslösung 

der Sirenen durchgeführt, um diese auf ihre Einsatzbereitschaft zu überprüfen. Halbjährlich 

finden diese Probealarme statt – in der Regel im Februar und September. Am 20. Februar 

werden ab 11:00 Uhr für etwa 10 Minuten die verschiedenen Warnsignale getestet. 

 

Im Allgemeinen sind es drei verschiedene Signale, die eine Sirene übermittelt. Diese 

unterscheiden sich in den Unterbrechungen und dem auf- und abschwellenden Heulton sowie 

in der Dauer des Signals: 

 

 Feueralarm:           Ein Heulton von 15 Sekunden, dreimal wiederholt 

 Zivilschutzalarm:  Eine Minute auf- und abschwellender Heulton 

 Entwarnung:          Dauerton von einer Minute 

 

In Haßloch gibt es acht aktive Sirenen (u.a. auf dem Dach des Rathauses, des Hannah-Arendt-

Gymnasiums, der Ernst-Reuter-Schule oder der Gemeindewerke). Die Sirenen gehören in das 

allgemeine Warnkonzept der Gemeinde. Daher wurden alle Haßlocher Sirenen bereits im Jahr 

2014 auf digitale Technik umgestellt und sind somit auf lange Sicht voll einsetzbar. Seither 

findet in Haßloch halbjährlich eine Probeauslösung der Sirenen statt – zuletzt am 10. 

September 2020 im Rahmen des bundesweiten Warntages. Bei der damaligen Probeauslösung 

hatte man einen Defekt an der Sirene auf dem Dach der Ernst-Reuter-Schule festgestellt, der 

inzwischen aber behoben wurde.  

 

Sirenen sind Teil eines Warnkonzeptes, über das die Bevölkerung im Ernstfall gewarnt und 

informiert werden soll. Auch die Informationsverbreitung über Rundfunk und Fernsehen 

sowie Lautsprecherdurchsagen durch Polizei und Feuerwehr gehören zum Warnkonzept. 

Darüber hinaus hat der Landkreis Bad Dürkheim als ergänzendes Warnsystem im Juni 2016 

das Katastrophenschutzwarnsystem „KATWARN“ eingeführt. Dabei handelt es sich um eine 

App, über die die Einsatzkräfte im Ernstfall ortspezifische Warnungen verschicken können. 

 

Für eine Bekanntmachung in Ihrem Medium sind wir Ihnen dankbar. 

 

Mit den besten Grüßen 

 

Marcel Roßmann 

Pressestelle Haßloch 

Tel.: 06324-935 377 


